
Die »rutsch « Ratioiml - Vcrsammlmig in Feunkfurt hat mich zum Reichsveewesee erwählt , «n»
durch ihre Adgeardnete « aufgefardert , diesem ehrenvolle » Rufe ungesäumt zu folgen

Österreicher ! Zhr kennt meine unveränderte Gesinnung für unser gemeinsames deutsches
Vaterland ; Zhr kennt meine heißen Wünsche für fein Wohl , seine Macht und Ehre

Diese Wünsche , ich weiß es , stehen mit Eueren Gefühlen in vollkommenem Einklänge , und
ich habe es daher als eine heilige Pflicht erkannt , das Amt zn übernehmen , welches mir Euere
Vertreter in Frankfurt und mit ihnen alle Euere deutschen Brüder anvertrauen

Dasselbe wird , gestützt von der Rational -Versammlnng und befestiget durch das gesammte
deutsche Volk , den Gedanken der Einheit Deutschlands zur That gestalten , - es wird für die Frei¬
heit und für das Recht des deutschen Volkes , für das Gesetz und die Ordnung in dem ganzen
deutschen Gebiete eine neue Gewahr darbieten.

Zch glaube daher die mir von unserem Kaiser für die Zeit seiner Abwesenheit übertragenen
Regentenpslichten nicht zu verletzen , ich glaube sie vielmehr mit hoffnungsreicherem Erfolge zn
erfüllen , indem ich beide gleichwichtige und innig verbundene Sendungen annehme.

Zch werde mit der an mich gesendeten Deputation nach Frankfurt gehen , um das hohe Amt
des Reichsverwesers anzutreten , und dann wieder zn Euch zurückkehren , um als Stellvertreter des
Kaisers am 18 . Znli den Reichstag in Wien feierlich zn eröffnen.

Wien am 6 . Znli 1848.

Au- der k. k. Hof- und Staatsdruckeret.

Erzherzog Johann »>. ,».
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